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re Inſertionsgebühr im re für den Raum einer viergeſpaltenen Petitzeile für die erfte Einrückung 7 Nr. 
1 Lang. für jede weitere Einrückung 34 Nkr. Stempelgebühr für jede Einſchaltung 30 Nkr. — Inſerat⸗Beſtellungen und Gelder 
übernimmt Karl Budweiſer. — Zuſendungen werden franco erbeten. 
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Die „Krakauer Zeitung“ erſcheint täglich mit Ausnahme der Sonn⸗ und Feiertage. Vierteljähriger Abonnements⸗ VI J N 
0 ( h 


Antlicher Theil. Einvernehmen zwiſchen den drei ſogenannten Inter⸗ 


Das Juſtizminiſterium hat eine bei der Staatsanwaltſchaft des Wiener 
Landesgerichtes zu Czernowitz erledigte Staatsanwaltsſtubſtituten⸗ 
Stelle mit dem Range und Charakter eines Rathsſecretärs dem 
verfügbaren Staatsanwaltsſubſtituten des beſtandenen Kreisgerich⸗ 
tes zu Biſtritz Karl von Ratſäy verliehen. 


ö des Fürſten Czartoryski nach Wien ſchickte, und von en Conferenz der Wiener Vertragsmächte be⸗ 
bende Stellung einnehme, jo läßt ſich daraus einſdem ein Wiener Correſpondent der „A. A. 3“ Ein⸗ Mn 


Nichtamtlicher Theil. fi von den Vertheidigern des Anſchluſſes an die Eng⸗ 
Krakau, 23. October. 


immer eine Betheiligung an der leeren und doch fürlzwungen, eine feindſelige Haltung gegen die Pforteltheiligen Einfluſſe, den Franz’ II. Gegenwart in Rom Regierung bezahlt werden. 

® e : 1 3 : " auf die neapolitaniſchen Verhältniſſe ausübt, und in a . 
Rußlands nicht weiter anzuerkennen, entſchieden ab. neigter zu einem Kriege zu ſtimmen, als es bis jetzt dieſer Beziehung mögen wohl Schritte geſchehen. 5 
Mit der Aufſtellung eines entſchiedeneren Programmsſiſt. Vor längerer Zeit wurde in der „N. P. 3.“ ſchon. Die Beilegung der kleinen in der Neuzeit entſtan. Die „Europe“ vom 21. d. ſchreibt: Graf Rech⸗ 
ſtieß es aber in Wien ſelbſt auf Schwierigkeiten undſauf die Reiſe des Marquis v. Mouſtier in den tür⸗denen aber von dem Gerücht ſtark übertriebenen Diffe- berg hat dem preußiſchen Geſandten, Hrn. v Wer⸗ 
wurde es überdies durch die Erklärungen von jenſeits kiſchen Provinzen hingewieſen. renzen zwiſchen Frankreich und Italien wird vonfther, die Veranſtaltung der Nürnberger Miniſtercon⸗ 
des Kanals lahm gelegt. Und jo wird Frankreich, dad Das „Pays“ will wiſſen, daß eine engliſche Note Turin aus beſtätigt. Eine bis jetzt nicht bekannt ge- ferenz notificirt, und reift heute Abend nach Nürn⸗ 
an dem Bettel des engliſchen Vorſchlags doch eigent-: am 10. d. M. nach Petersburg abgegangen ſei, mitſwordene Thatſache liefert übrigens einen neuen Beweis berg, wo die eingeladenen Miniſter des Auswärtigen 
lich nie rechten Gefallen gefunden hat, vorerſt ebenfalls der Verſicherung des „Courrier du Dimanche“ aber, dafür. Fürſt Latour d Auvergne begiebt ſich, wie man ebenfalls heute 2 Die kleinſten Staaten wer⸗ 
feine Worte nach Rußland expediren, da es nicht die daß Frankreich ſeine „Zuſtimmung zu den engliſchenſweiß, nach Rom mit der oſtenſiblen Abſicht der Ueber⸗den nicht vertreten ſein. (Die preußiſchen Blätter 
einer auf der Spitze von Bayonneten überbrachten Anſichten“ officiel kundgegeben habe, hat es dagegen gabe ſeiner Abberufungsſchreiben. Er ſoll aber auch melden dies in der perfiden Verſion: Bei dieſer Con⸗ 
Kriegserklärung ſein können. Frankreich will weiter ſeine Richtigkeit nicht, denn das „Pays“ jagt heute die zwiſchen Rom und Turin ſchwebende Conſularan⸗ ferenz werden nicht alle an dem Collectivſchritt be⸗ 
keine Worte machen, ſondern ſich feine Entſ lüſſeſausdrücklich, bei den Verſuchen Englands, ſich mitſgelegenheit, die übrigens auch dem franzöſiſchen Han⸗theiligten Staaten vertreten ſein.) Oldenburg wird 
vorbehalten, England aber nimmt denn doch Anſtand, Oeſterreich über eine identiſche Note wegen der Ver⸗del ſchadet, ausgleichen wollen. Das Arrangement wird wahrſcheinlich vertreten ſein. Für Hannover kommt 


ä nur deßwegen Schwierigkeiten darbieten, weil der Papſt Hr. Zimmermann. Der Anfang der Conferenz iſt 


was auch Entgegengeſetztes darüber verlauten mag, Dielträge von 1815 zu verſtändigen, habe ſich Frankreich 
Erklärung allein an Rußland abgehen zu laſſen; ſieſbis jetzt lediglich abwartend verhalten, werde aber, darauf beſteht, daß die Conſuln als »ſardiniſche be- am Freitag; dieſelbe dauert nicht über drei oder pier 


liegt auch in der That noch umerpedirt in Downing⸗ wie ganz Europa überzeugt ſein könne, gewiß zu 


glaubigt werden, nicht als „italieniſche,“ und daß ſie Tage. Die Berathungsgegenſtände find folgende: Die 
ſtreet. 5 5 allem feine Zuſtimmung geben, was den gegenwärki- die Intereſſen der annectirten Länder ſo wie Neapel's Durchführung der Reformacte und die Redaction ei⸗ 
Ueber die Schritte, welche demnächſt in der pol⸗ſgen Umſtänden entſpräche und der in der Eintrachtſnicht in die Hand nehmen ſollen. ner collectiven Rückantwort auf den Brief des Kö⸗ 


niſchen Frage zu unternehmen ſein werden, wäre, der drei Mächte dargeſtellten allgemeinen Stimmung 


5 Eine der Angelegenheiten, welche den Pariſer Ver⸗nigs von Preußen und Herrn von Bismarcks beglei⸗ 
wie man der „N23.“ aus Wien ſchreibt, folgendes Europa's Genüge leiſte. 


tragsmächten im gegenwärtigen Augenblick viel zuftende Depeſche. a 


F enilleto 1 Colonne, 100,000 Mann Preußen, Schweden und Ruſſenſdeutſchen Sache, und nur die Uneinigkeit der Führer warſſiſchen Cavallerie unter Emanuel und Platow mit Macht 
x unter Führung des Kronprinzen von Schweden, ſollte bei ſchuld, daß nicht ſchon damals die Vereinigung mit denſangegriffen. Die Reiter (es ſollen nur noch 500 Mann 
—DG- dem Städtchen Taucha (1 Meile nordöſtlich von Leipzig) Verbündeten erfolgte. Wie fie dann unfreiwillig den geweſen ſein) wagten eine letzte Charge, und wie dieſe 


über die Parthe gehen und dann auf Leipzig marſchiren. franzöſiſchen Fahnen folgten und bei Großbeeren und Den- mißlang, ritten fie mit eingeſteckten Säbeln nach der feind ⸗ 
Zur Gedenkfeier des 18. October, Bei dieſer Colonne ſtand heute ein Theil von Blücher's newitz ſo gut und beſſer als die Franzoſen ihre ſoldatiſche lichen Linie hinüber und ſchloſſen ſich unter Hurrahruf an 


j 2 lacht Heer, nämlich das Corps von Langeron; durch dieſes brachte Pflicht erfüllten, ward ihnen ungerechter Weiſe die Schuldſdie Ruſſen an. Auch das Infanterie - Bataillon folgte als⸗ 
Die Vöͤlkerſchlacht. er bei der Theklaer Kirche die franzöſiſchen Geſchütze von des Mißlingens aufgebürdet und ſie in großen und kleinen bald dem Beiſpiel; nur die reitende Batterie blieb zurück 
(Schluß.) Marmont und Souham bald zum Schweigen und ließ es Dingen empfindlich daran gemahnt, daß ſie in fremdem ſund ſchloß ſich bei Paunsdorf den übrigen Truppen an. 


Die dritte Colonne, aus 50,000 Mann Ruſſen, Preu-/gegen 10 Uhr über und durch die Parthe bei Mockau ge⸗ Dienſte ſtanden. Seit Anfang September mehrten ſich da⸗ Die übergegangenen Sachſen hatte der Widerwille ge, 
ßen und Oeſterreichern gebildet, hatte unter Führung desſhen. Der Feind ging nach Schönefeld zurück, eine ſächſiſche her die Zeichen der Umſtimmung; in der Nacht vom 22. gen den fremden Dienſt getrieben. Sie kannten Zeſchaus 
Generals Benningſen den linken Flügel der Franzoſen Zu Cavalerie-⸗Brigade aber und ein ſächſiſches leichtes Infanterie-auf den 23. September ging ſchon ein Bataillon in Ber⸗ ablehnende Antwort und verließen doch Napoleons Fahnen, 
umgehen und über Zuckelhauſen und Holzhauſen nach Leip. Bataillon traten hierbei zu den Verbündeten über. Um den nadotte's Lager über. Durch die vorangegangenen Kämpfe ja fie wollten ſofort am Kampfe gegen die Franzoſen thä⸗ 
zig zu rücken. Sie kam aus nicht recht aufgeklärter Urſache Beſitz von Schönefeld wurde von 3 Uhr bis zum Abend ſſtark gelichtet, waren die früheren Divifionen Lecog undſtigen Antheil nehmen. Mit richtigem Tact verſagte man 
erſt Nachmittags um 2 Uhr zum Kampfe und zwar zum gekämpft, mehreremal nahm es Langeron mit ſeinen Ruſſen, Sahr in Eine verſchmolzen worden, deren Commando Ge⸗ ihnen die Erfüllung dieſes Wunſches; die Infanterie ward 
Theil zu einem ſehr traurigen; denn bei Zuckelhauſen ſtieß konnte es aber erſt nach der dritten Eroberung behaupten. neral Zeſchau übernahm; Brigadenführer unter ihm waren zu einem ſchwediſchen Depot, die Reiterei zu Vork's Corps 

iethen mit ſeinen Preußen, denen ſich dann Oeſterreicher Pahlen III. nahm Taucha. Bülow ging, als ſich Nachmit General Ryſſel und Oberſt Brauſe. So ſtanden fie jetzt geſchickt, ohne mitzufechten. Während dieſer Vorgänge war 
anſchloſſen, auf die Diviſion Marchand, darmſtädtiſche und tags die genze Nordarmee bereits auf dem linken Parthe- mit Reynier auf dem linken Flügel von Napoleon's Linie. noch die Hauptſtadt der Sachſen in den Kampf um Pauns. 
badiſche Truppen; Deutſche kämpften hier gegen Deutſche Ufer befand, auf Paunsdorf und nahm es, dann zwiſchen Als fie am Morgen des 18. October zerſtreute franzöſiſche dorf verwickelt; fie ſchlug ſich ausdauernd und kaltblütig, 
zwei Stunden lung! Zuckelhauſen ward genommen. Gleich⸗(5 und 6 Uhr auch Stünz und Sellerhauſen, bei deren Haufen fliehend ins Lager von Paunsdorf ſtürzen ſahen, ſprachſbis gegen 1 Uhr die Nachricht vom Uebergang der andern 
zeitig eroberten die Oeſterreicher das Dorf Holzhauſen, nah- fruchtloſer Wiederbeſtürmung die Franzoſen ihren Generalſſich bereits in der Mannſchaft, namentlich unter der Rei- Diviſion ankam. Jetzt wurden die Mannſchaft und die 
men es auch, von Ruſſen unterſtützt, den Franzoſen zum Delmas verloren. Der linke Flügel Napoleons war geſchla⸗ſterbrigade, offen der Wunſch aus, überzugehen; es ward Offiziere unruhig; Zeſchau konnte ihr Verlangen nicht mehr 
zweitenmal ab. Tſchaplitz und Stroganow bemächtigten ſichſgen. Gegen 3 Uhr gingen die bei Reynier's Corps amlan den General ein Bote geſandt und bei Paunsdorf ſelbſtſablehnen, einen Offizier an den König zu ſenden, der ihm 
Zweinaundorfs. In Paunsdorf vermochten ſich die öſterrei äußerſten rechten Flügel Ney's ſtehenden Sachſen (wohlſunter den Offizieren darüber verhandelt. Aber Zeſchau lehnteſdie Stimmung der Truppen melde und deſſen Befehle 
chiſchen Jäger nur mit der größten Anstrengung zu halten. 3.000 Mann mit 20 Kanonen) ebenfalls zu den Verbün⸗ſes ab, ohne Befehl ſeines Königs zu ſolch einem Schrittſeinhole. Aber die meiſten Offiziere waren unter ſich ſchon 
Das geſammte polniſche Kriegsheer“ hielt ſomit die Linie deten über. 0 N 2 die Hand zu bieten. Die Reiterbrigade war eine gute Strecke einig, auch dann überzugehen, wenn der offenbar unfreie 
Zuckelhauſen, Zweinaundorf, Mölkau, Pauns dorf beſetzt. Jetzt Die Umſtände bei dem Uebergang der Sachſen ſind nördlich von Paunsdorf in ber Nähe der Parthe aufge- König keine Weiſung dazu gäbe. Im eigenen ſächſiſchen 
ging auch die württembergiſche Brigade Normann, von Pla⸗ſin Häuſſer's „Deutſcher Geſchichte“ folgendermaßen geſchil⸗ ſtellt; bei ihr befanden ſich eine reitende Batterie und das Intereſſe ſchien es ihnen geboten, auf dieſem Wege zu 
tow überflügelt, zu den Verbündeten über. — Die vierteſdert: Schon im Frühjahre neigte die ſächfiſche Armee zur Bataillon Sahr. Bald ſah ih das Häuflein von der ruſ⸗ hindern, daß nicht Sachſen unrettbar in die Kataſtrophe 


ä — 


Der Wiener +4 Corr. der „Prager 3.“ ſchreibt: von 67.000 fl. für Kataſtralvermeſſungsauslagen nachſwill dieſem Uebelſtand durch Küſtenbefeſtigungen ab⸗ſihren alten deutſchen Dom hegen, der jetzt jo herrlich erfteht, 
Ich habe Ihnen ſchon gemeldet, daß in kürzeſter Zeit erhaltener genügender Aufklärung bewilligt. hbhelfen. Allein es iſt ſchlechthin unmöglich, alle Puneteſein ſehr ſchönes, ja begeiſtertes geworden ſein. So aber iſt 
die Thatſachen den Beweis liefern würden, daß die Der Ausſchuß zur Vorberathung über die Perſo⸗ der fo ungeheuer langgeſtreckten Küſte und alle In⸗ſſelbſt bei dieſer Gelegenheit die innere Zerriſſenheit der 
Uebereinſtimmung zwiſchen den Reformſtaa⸗ nal⸗, Luxus- und Erwerbſteuer hat am 20. d. Sitzungſſeln durch Befeſtigungen zu ſchützen, und wenn manſpreußiſchen Zuſtände zu Tage getreten. Dieß iſt jo gefom- 
ten nicht geftört ſei. Dieſe Meldung iſt, ſelbſt von gehalten und die Luxusſteuer im Principe eineſdies auch vermöchte, jo werden verſchiedene Punctelmen: der Dombauvorſtand leitete das Feſt wie auch die 
einem Theil der Wiener Preſſe, mit entſchiedenerſhellig angenommen. Man erkannte zwar an, daßſſtets ſchwach genug bleiben, und wäre eine beträcht⸗ Einladung Sr. Majeſtät ein; aber die Mehrheit des Ge⸗ 
Ungläubigkeit aufgenommen worden. Erlauben Sie die Steuer ein verhältnißmäßig nur geringes Erträg⸗ liche Anzahl kreuzender Kriegsſchiffe doch niemals zuſmeinderaths beſchloß daß ſich die Stadt als ſolche nicht an 
mir heute nochmals poſitiv zu verſichern, daß ſchonſniß liefere, daß fie aber jedenfalls eine moraliſcheſentbehren, um dem Feinde zur See die Spitze mitſdem Feſt betheiligen ſolle. Es wurde offen ausgeſprochen 
die nächſten Tage von einem Act zu berichten haben Wirkung zu üben geeignet ei und daß manche Be-Erfolg zu bieten. Dies wird insbeſondere dadurch, daß man nicht loyale Demenftrationen machen wolle. Darauf 
werden, der bis zur Evidenz beweiſt, daß alle Spe⸗ denken, welche anderen Steuern entgegenſtehen, beiſdaß Corfu mit Griechenland vereinigt werden wird, nahm der ſogenannte „Bürgerverein“ das Feſt in die Hand, 
culationen auf angebliche Zerwürfniſſe im Reform- dieſer entfallen. Man iſt nach dieſem Beſchluſſe ſo⸗nothwendiger als je, weil England fortan kein ande- und da dieſer Verein hier der Repräſentant der klerikalen 
Lager verfehlt find, und daß die betreffenden Regie- gleich in die Berathung der einzelnen Beſtimmungenſres Intereſſe mehr hat, zu verhindern, daß die Flotte Richtung iſt, jo war von ſelbſt die ganze hier ſehr ſtarke 
rungen nach wie vor an dem gemeinſamen Werfeider Steuer eingegangen, hat aber noch keinen defini⸗ Victor Emanuels Herrin des adriatiſchen Meeres werde. Fortſchrittspartei zur Gegnerin des Feſtes gemacht; perſön⸗ 


feſthalten. tiven Beſchluß gefaßt, ſondern bloß Erörterungen ge— liche Differenzen, die in Zeitungsinſeraten ausgefochten wur⸗ 

Wie die „K. 3.“ aus Frankfurt a. M. berich- pflogen und Vorſchläge geprüft. en: Dee e- den, kamen hinzu. Die nachträgliche Ablehnung des Königs 
tet, hat das engliſche Cabinet in der 88 Der N des . = de an dem Feſt Faber verſtimmte vollends; am 12. 
ſchen Angelegenheit eine zweite Depeſchegemberg Czernowitzer Bahn iſt nad, dem Oeſterreichiſche Monarchie. Oetober, als der König den Dom beſichtigte, fielen pein⸗ 
unter dem 3. d. M. an S. A. Mallet gerichtet, welche „Frdbl.“ mit allen Stimmen gegen eine für die Be- « chif or liche Scenen vor, und jo war der Mehlthau auf das an 


ſich durch ihren Ton weſentlich von der erſteren be⸗willigung der Garantie; und ſoweit die Meinung Wien, 22. October. ſich jo ſchöne Feſt gefallen. Am Feſteſſen auf dem Gürze⸗ 
kannt gewordenen Depeſche unterſcheidet. Sie weiſt der Abgeordneten zu ermeſſen, werde der Ausſchuß.“ Se. Majeſtät der Kaiſer haben ſich geftern Abends ſnich war die Betheiligung jo ſchwach, daß man noch ganz 
darauf hin, daß, wenn durch die Executionstruppenſantrag in der Plenarverſammlung eine bedeutendeſnach Reichenau begeben, um an einer dort ſtattfin⸗ zuletzt die leeren Hallen des großen Saals durch Einladun⸗ 


die holſteiniſchen Finanzen in Anſpruch genommen Majorität finden. denden Jagd Theil zu nehmen, und werden morgen — gen einigermaßen zu füllen ſuchen mußte. Auf dem pom- 
würden, die ertreme Richtung in Dänemark ſehr leicht“ Ueber einen im Finanzausſchuß des Abgeord-Donnerſtag wieder in Schönbrunn eintreffen. phaft angekündigten Feſt⸗Gala⸗Ball tanzten ſieben, ſage 
dazu treiben würde, daß man ſich durch Häfenblokade netenhauſes am 17. d. vorgekommenen principielen Se. Majeſtät der Kaiſer haben für die Abge⸗ſſieben Paare. 8 
und Caperei deutſcher Handelsſchiffe zu entſchädigenſund intereſſanten Vorgang, der auf die Entwickelungſhrannten des Dorfes Risdorf in Ungarn 1000 fl., Frankreich. 


ſuche. Hierin läge eine Anreizung zum Kriege, wel- der Verfaſſungsfrage für Ungarn zurückwirken kann, für andere durch Brandſchaden Heimgeſuchte in Se. Paris, 19. October. Geſtern hat der Kai⸗ 
chem man Däniſcherſeits durch Zurückziehung der be⸗ſchreibt der Wiener Corr. der „N. P. Z.“ folgendes: 8 500 fl. und für ei ſoche Se zu Fl ſer in St. Cloud, wie der „Moniteur“ amtlich mel⸗ 
kannten Verordnung, Deutſcherſeits durch Verzöge- Der Ausſchuß faßte auf das Andringen des Finanz⸗ſebenfalls 500 fl. geſpendet. det, den außerordentlichen Geſandten, bevollmächtigten 
rung der Execution und beiderſeits durch Annahme Miniſters, den Geſetzentwurf wegen des zur 0 Ihre Majeſtät die Kaiſerin Maria Anna ha-Miniſter und General Adjutanten des Schah von 
der Vermittelung Englands für die internationaleſdes ungariſchen Nothſtandes zu gewährenden Anlehensſben der durch das Unwetter vom 11. Juni zu Scha⸗ Perſien, Haſſan Ali Khan, in beſonderer Audienz 
Seite der Frage vorbeugen könne. von 30 Millionen Gulden ſofort in Behandlung zulpen gekommenen Gemeinde Vallonara 150 fl. ge⸗ empfangen und ein Glückwunſchſchreiben von deſſen 

Die „Nordd. Allg. Itg.“ erfährt aus Kopen ha-ſnehmen und raſch zu entledigen, den Beſchluß, den ſpendet. Souverain wegen der von den franzöſiſchen Truppen 
gen vom 19. d., Hall beabſichtige die Erklärung an Geſetzentwurf nicht erſt einer Section zuzuweiſen,, Se. Hoheit der durchlauchtigſte Herzog Auguſtſin Merico erfochtenen Siege entgegengenommen — Der 
den Bund zu richten, Dänemark werde die Bundes⸗ ſondern im Plenum (des Ausſchuſſes) zu berathen. pon Sachſen⸗Koburg-Gotha haben zur Linde⸗Kaiſer hat geſtern mit dem Könige von Griechenland 
Execution als die Eröffnung von Feindſeligkeiten be- Deshalb wurde ohne Aufſchub ein Referent ernannt, rung des Nothſtandes in Ungarn den Betrag vonſdem Aufſteigen des Nadar ſchen Rieſen Ballons als 
trachten. die Wahl fiel auf den Abg. Skene. Dieſer verfügte 2000 fl. dem k. ungariſchen Hofkanzler übermitteln Zuſchauer beigewohnt. — Dem Marſchall Grafen 

Anderweitigen Berichten aus Kopenhagen zu-ſſich noch am ſelben Tage zu dem ungariſchen Hof— laſſen. Ornano, deſſen Beſtattung heute Statt gefunden hat, 
folge mehren ſich die Symtome, daß die Regierungſkanzler Grafen Forgach, um von ihm Material für Zur feierlichen Eröffnung der mediciniſchen Facul-|widmet der „Moniteur“ gr einen ruhmvollen Ne⸗ 
den geſtellten Termin nicht werde ablaufen laſſen, die Prüfung des Geſetzentwurfes zu erlangen. Grafſtät an der Univerſität Graz begibt ſich der Herrſkrolog und meldet zugleich, daß der Kaiſer an den 
ohne ihre Geneigtheit zur Nachgiebigkeit zu erkennen [Forgach verſprach die Ausfolgung aller auf den un- Staatsminiſter v. Schmerling in den nächſten Ta⸗[Sohn des Verſtorbenen ein Beileidsſchreiben gerich⸗ 
u geben. Man glaubt ſchon durch die Inausſicht- gariſchen Nothſtand Bezug nehmenden Schriftſtücke gen nach Graz. tet nor — Der zum Botſchafter in London ernannte 
elung der Nachgiebigkeit bie Ausnahme der Execu-Mittheilung aller amtlichen Erhebungen und Abſen-!“ Der Herr Miniſterialrath Baron Max v. Ga- Fürſt de Latour d. Auvergne begibt ſich morgen nach 
tionsdrohung zu erwirken. Der König hat ſeine dung von Beamten ſeines Hofdieaſteriums in denſgern begibt ſich in Privatgeſchäften über Heidelberg Rom, um dem heil. Vater ſein Abberufungsiähreiben 
Friedenszuverſicht bei dem Bankete, das an ſeinem Ausſchuß, um dieſem auf Verlangen und nach Bedarf nach Holland. zu überreichen und ſich zu verabſchieden. — Der 
Geburtstage ſtattfand, und dem auch Prinz Oskarſweitere Nachweiſungen zu machen. So weit wäre die Der Biſchof Stroßmayer von Diakovar befin- Staatsrath hat heute den Budget⸗Entwurf pro 1865 
von Schweden beiwohnte, in unzweideutiger Weiſe Sache ganz coulant abgelaufen; aber der Hofkanzlerſdet ſich ſeit zwei Tagen in Wien und wird heute mitgetheilt erhalten. — Billault's Marmorbüſte wird 
ausgeſprochen. In einem Toaſte auf das „geliebte fand es zum Schluß nöthig, eine Art von Rechtsver⸗ von hier aus eine Reiſe nach Deutſchland und Frank⸗ſim Conferenzſaale des geſetzgebenden Körpers aufge⸗ 
Vaterland jagte er: „Ich hoffe, daß der Frieden wahrung einzulegen, indem er zu verſtehen gab, daßfreich antreten. Wie wir vernehmen, wird dieſe Reiſeſſtellt werden. — Die Ernennung Rouher's zum Staats⸗ 
erhalten bleiben wird, wenn dies aber nicht möglichſer durch dieſen ohnehin ganz ſingularen Vorgang dieſden Herrn Biſchof eine ziemlich geraume Zeit von miniſter hat im Publicum wie auf der Börſe einen guten 


ſein ſollte, io weiß ich, daß ich wie ſtets auf meinſzwiſchen Ungarn und dem Geſammtreich obſchwebendeſſei tfernt halten. Eindruck gemacht, weil man daraus ſchließt, daß der 
treues Volk 1 kann. erfaſſungsfrage nicht für berührt halte. Da Herr ad e 2 75 Ban, verbreitete Nachricht, Katſer wenigſtens keinen Rückſchritt zu machen geſon⸗ 
Wie die „Nordd. Allg. Ztg.“ berichtet, hat die[Skene in ſeiner Eigenſchaft als Berichterſtatter desſder Herr Hofrath Dr. Taſchek ſei zum Oberſtland⸗ nen it. Die . Veſtimmung ſeiner Politik 


baie riſche und die württembergiſche Regierung Ausſchuſſes und nicht als Privatmann bei dem Hof⸗ öhmen deſignirt, wird von der „Oſtd. [kann ohnehin erſt nach Zuſammentreten des geſetzge⸗ 
gegen — Abſchluß des Handelsvertrages Preußens kanzler erſchienen war, ſo konnte er dieſe Aeußerung, Sy „ Kalkan ch 2 benden Körpers erwartet werden. Außer Rouber 
mit Belgien Proteſt eingelegt. ſo gern man von Seiten des Hauſes zur Vermeidung. Der in Wien erſcheinende „Postep“ ſchreibt: Die pol werden noch die Herren Vuitry, Forcade de la Ro⸗ 
ſolcher Gonflicte bereit ift, nicht auf ſich beruhen laſ⸗ niſche Gemeinde in Wien hat ſich an die Nationalregierungſquette und Chair d’Ejtange vor dem geſetzgebenden 
= ion 1 aa ai DR rn, mit der Bitte gewandt, fie möge ihre Controlle über die 2 rn ne er — 5 
ür die zugeſicherte Bereitwilligkei „daß dem Ausſchuß, in der öſterreichiſchen Metropole verweilenden Polen erſtre-fein glänzender Redner, doch hat er ſich in politiſchen 
Verhandlungen des Reichsrathes. nach deſſen Anſicht, verfaſſungsmäßig das Recht zu⸗ cken, an N ine große Anzahl ohne Beſchäftigung 95 Verſammlungen niemals ausgezeichnet. — Wie es heißt, 
In der Abendſitzung des Finanzausſchuſſesſſtehe, die nöthigen Informationen nicht bloß von den Einige von ihnen vergeuden dort ihr Vermögen bei einem hat der Kaiſer die Declamationen der officiöſen 
vom 20. d. wurde über den Staatsvoranſchlag, Ab-Beamten der Hofkanzlei, ſondern von dem Hofkanzler nichts weniger als muſterhaften Leben, andere weilen dort Blätter über die „Unerſetzbarkeit“ des Herrn Billault 
theilung Staatsforſte berathen. Die Staatsforſteſſelbſt zu erhalten, und daß daher dem Hofkanzler, um von denjenigen Gewinn zu ziehen, die keine Vermögenſſehr übel vermerkt. Daraus erklärt es ſich auch, daß 
umfaſſen: 1. Die Cameralforſte mit einem Arealeſwie einem andern Miniſter, die Pflicht obliege, auf zu verſchleudern haben. Die Bitte endet damit, die Natio- dieſelben Blätter über Nacht einen andern Ton an⸗ 
von ungefähr 2,739.550 öſterr. Joch; 2. Bankforſteſdie Bitte des Ausſchuſſes in dieſem perſönlich ſich nalregierung ſolle für die Einen und die Andern (hier fol- Jeſchlagen haben, der aber keineswegs verſtändiger ift. 
mit einem Areale von 296.000 öfterr. Joch; 3. Mon-ſeinzufinden. (Die Haltung des Grafen Forgach iſt gen die Namen) eine zweckentſprechende Beſchäftigung aus Das Alles bezeugt im Grunde nichts Anderes, als 
tanforſte mit 867.200 öſterr. Joch; 4. Salinenforſteſeine völlig unbegreifliche. Der ungariſche Hofkanzler findig machen. die außerordentliche Beſtürzung, welche der Tod des 
mit 210.000 öſterr. Joch; zuſammen alſo 4,145.760ſiſt kaiſerlicher Miniſter, wenn man will, auch könig Das Tiroler Feſtſchießen wurde am 17. d. M. Staatsminiſters hervorgerufen hat. 
Joch, davon 174.630 Joch unbeſtockt. Die Verhand- licher Beamte, als ſolcher kann und darf er nicht den Abends nachdem es 24 Tage gedauert, geſchloſſen. Nahe. Paris, 20. October. Heute waren wieder kriege⸗ 
lung bot keine bemerkenswerthen Momente. Alsſungariſchen Parteimann ſpielen oder gar ſich als Re— an ſechsthalbtauſend Schützen haben dabei auf die Haupt- riſche Gerüchte in Umlauf. — Da Marſchall Peliſſier 
Bruttoerträgniß dieſer Forſte wird im Staatsvoran-präſentant der ungariſchen Oppoſition in einem Con— ſcheiben mitgeſchoſſen. Es iſt das größte und glänzendſteſbei ſeiner Weigerung, die Nachfolgerſchaft des Mar⸗ 
ſchlag für die vierzehnmonatliche Finanzperiode mit|flict gegen die Regierung geriren.) aller bisher in Tirol abgehaltener Freiſchießen. Dasſelbe iſtſſchalls Ornano anzunehmen, beharrt, denkt man an 
13,852.963 fl. und nach Abzug der Erträgniſſe der. Die „Wiener Abendpoſt“ hat in zwei Artikeln die trotz der außerordentliche Zahl der Theilnehmer und jo] General Lawoeſtine, während General Mellinet zum Be⸗ 
ſeit dem verkauften Staatsforſte von Pardubitz und Nothwendigkeit, unſerer Kriegsmarine die Mittelſpieler Tauſende von Schüffen, die dabei fielen, durch keinenſfehlshaber der Nationalgarde ernannt werden würde. — 
Snurzic mit 13,123.424 fl. das Geſammterfordernißſnicht zu entziehen, welche fie zu einer ihrer Aufgabe Unfall, durch keine auch noch ſo geringe Störung getrübt General Fleur iſt zum Senator erhoben worden, 
mit 10,0 27.182 fl. veranſchlagt. Es wurde der Wunſchſentſprechenden intenfiven und extenſiven Entwickelungſworden. Mit Beendigung des großen Freiſchießens wurdeſebenſo Herr Boitelle, der Polizeiʒ⸗Präfect. — Man 
ausgeſprochen, daß die Holzzucht und Aufforſtung derſbedarf, in überzeugender Weiſe nachgewieſen. Ein auch die Rieſenarbeit des Abziehens und Ausmeſſens ſämmt⸗ſpricht abermals vom Austritte des Herrn Boudet.— 
unbeſtockten Gründe mit Eifer betrieben und Alles Artikel unter der Ueberſchrift: „Zur Kritik des Ma— licher Schüſſe vollendet. Der Preis des Schützenkönigs wird Der erwartete Finanzbericht des Herrn Fould wird 
bejeitigt werde, was den Beſtand der Waldungen undſrinebudgets“ in der „Preſſe“ vom 20. d. hat ſich Joſeph Tinkhauſer von Brunek mit 7 Schwarz und einemſam 5. November an der Spitze des gelben Buches 
deſſen Nachwuchs gefährdet. Es wird daher Beſchrän⸗ wohl vorgeſetzt, das Nichtdaſein dieſer Nothwendig⸗ tiefen Zweier als Ritterſchuß (unter 8 Sch.) zuerkannt werden. erſcheinen. — Der Kaiſer hat an die Königin von 
kung des Holzverbrauches in manchen Metall- undſkeit zu erweiſen, aber dieſen Zweck verfehlt. Es ijt Oeutſchland. Spanien einen Brief geſchrieben, um ſie zu einem 
Salinenwerken und Erſetzung durch andere Brenn- eine Thatſache, die nun einmal nicht weggeleugnet| Das Kölner-Dom baufeſt hat der ſchönen Sache Beſuche in Paris einzuladen. 
ſtoffe, dann die baldige n der Ablöſungſwerden kann, daß unſere langgeſtreckten Seeküſten mitſdes Dombaues nicht entſprochen. Von vornherein war ein) Nach Petersburger Berichten ſollen, wie der „Wie: 
und Regelung der Holzbezugs⸗ und Viehtrieb⸗Servi⸗ den vielen Inſeln gegen feindliche Ueberfälle nicht Mißton vorhanden, der auch nicht ſich auflöſen konnte. Zuſner Lloyd“ meldet, gegen 200 in Moskau angeſtellte 
tuten gewünſcht. Außerdem wurde eine bei der Ru- hinlänglich geſichert find. Das ſcheint der Verfaſſerſanderer Zeit, und unter gehöriger Leitung, würde das Feſt ruſſiſche Beamte nach Polen gehen und an deren 


brik „Finanzverwaltung“ in suspenso belaſſene Poft|des Artikels der „Preſſe“ auch anzuerkennen, aber erſbei der großen Liebe welche die Rheinländer mit Recht für Stelle eine Anzahl polniſcher Beamten in Moskau 


des Imperators verwickelt würde. Der Beſcheid des Königs Geſchütze angegeben. Am Kampfe theilgenommen hat nur. Dieſen letzten Punct abgerechnet, waren die Allürtenſan ihn ſchloß ſich das Corps von Ney, jetzt Souham, bis 
lautete, wie zu erwarten war, unbeſtimmt; doch ward von der Reſt der reitenden Batterie, die noch aus 4 Geſchützen am 18 Oetober an allen Stellen ſiegreich geweſen, und an das Halle'ſche Thor, Marmont deckte die Halle'ſche 
ihm Nachdruck darauf gelegt, daß die Truppen ihre An- beſtand. Von den alliirten Truppen wurden die Ueberge-ſam Abend entwarfen fie bereits den Plan zu einer allen Vorſtadt, Durutte, Pfaffendorf und das Roſenthal. Die 
hänglichkeit an den Monarchen „nur durch Erfüllung ihrer gangenen freudig begrüßt. falls ſehr mäßigen Verfolgung der Flüchtigen für den Eingänge zur Stadt waren verrammelt, die Thore, die 
Pflichten“ beweiſen könnten. Die Offiziere beriethen; Ze“ Die fünfte Colonne, 25.000 Preußen und Ruſſen un nächſten Tag, obſchon man auch einen weiteren Plan ſſchwachen Stadtmauern, die Mauern der äußerſten Gärten 
ſchau erklärte ſich auch jetzt gegen den Uebergang, die mei- [ter Blücher's Oberbefehl, unternahm 11 ½ Uhr einen An- für die Fortſetzung der Schlacht am nächſten Tage, und des Gottesackers mit Schießſcharten verſehen, überall, 
ften andern hielten ihn für unvermeidlich. Schien doch griff auf das Gerberthor, mußte indeß gegen Eutritzſch beſonders im Hinblick auf die ſtarke Poſition von Probſt⸗ nach Oſten hin beſonders, waren Scharfſchützen aufgeſtellt 
ſchon die militäriſche Lage kaum eine Wahl mehr zu laſſen. zurückweichen; dabei gerieth das zum Lazareth eingerichtete heida, feſtſtellte. Der Kaiſer von Frankreich begab ſich am worden, ſelbſt auf den Dächern und auf dem Johannis; 
Gerade an der Stelle, wo man ſtaad, hatten die Verbün⸗ Vorwerk Pfaffendorf (dicht vor der Stadt am Zuſammen⸗ Abend zum Hospitalthor herein, durch die Johannisgaſſe Thurme. 
deten den meiſten Boden gewonnen, ſchon drängte Bubnaffluß der Parthe und Pleiße) in Brand, und 300 darinſnach dem Hotel de Pruſſe. Der Brand von 12 Dörfern. Das böhmiſche Heer ſollte Leipzig erftürmen: Oeſter⸗ 
auf Paunsdorf los und war eben im Begriff, den erſten liegende Verwundete wurden ein Opfer der Flammen. Ge- und Vorwerken rund um die Stadt (Markkleeberg, Dölitz reicher unter Colloredo zur Linken, Preußen unter Kleiſt 
Colonnen der Nordarmee die Hand zu reichen, während neral Vork marſchirte, als man die Abſicht Napoleon 's, Lößnig, Wachau, Meusdorf, Probſtheida, Holzhauſen, Zwein⸗ſin der Mitte, Ruſſen unter Wittgenſtein zur Rechten. Na⸗ 
die Sachſen in ebenem Felde eine ziemlich exponirte Stel- nach der Saale zu retiriren, bemerkte, nach Merſeburg. — aundorf, Paunsdorf, der Heitere Blick, Schönefeld, Seller-\poleon verließ die Stadt gegen 9 Uhr, mit der größten 
lung einnahmen. Gegen 8 Uhr erfolgte dann jener Angriff, Die ſechſte Colonne beſtand aus nur 20.000 Mann (Oe- hauſen) erleuchtete gräßlich die Nacht. Mühe nur konnte er ſich durch das alles ſperrende Gewirr 
der die Allürten in den Beſitz des Dorfes ſetzte; jetzt gabſſterreicher und ruſſiſches Streifcorps) unter Gyulai. Sie) Dienſtag, 19. October. Erſtürmung der Stadt Leipzig. von Menſchen, Pferden, Kanonen, Wagen hindurchwinden. 
Reynier den Befehl, einen Theil der ſächſiſchen Artillerie zurück- ſollte, wie am 16., wieder auf dem linken Elſterufer von Schon während der Nacht begannen die Franzoſen den Zu gleicher Stunde waren ſeine Truppen bis in die Stadt 
zunehmen, und dies führte die entſcheidende Wendung herbei. Kleinzſchoſcher nach Lindenau zu vorrücken, wurde aber, Rückzug, namentlich ein Theil der Garden und der Cava zurückgedrängt, machten aber den Verbündeten das Ein⸗ 
- Anftatt ſich zurückzuziehen, ging die Artillerie an den nachdem fie noch 5000 Mann zur Unterſtützung des Erb- lerie, die Corps von Bertrand, Victor, Augereau, Mar- dringen noch immer entſetzlich ſchwierig. Bülow griff vor 
Feind vor; die Infanterie folgte, General Ryſſel warſprinzen von Heſſen- Homburg abgegeben hatte, von den mot, Ney und Lauriſton hatten den Rückzug durch Ver- 9 Uhr das Grimmaiſche Thor (Oſten) an, Benningſen 
perſönlich vorausgeeilt, um Benningſen den Uebergang an Franzoſen nach Schleußig geworfen. So war der Abzugſtheidigung der Vorſtädte Leipzigs zu decken, zuletzt ſollteſunterſtützte ihn, Sacken kämpfte im Norden der Stadt. 
zukündigen. Kaum gelang es noch Zeſchau einen Theil des nach Markranſtädt (3 Stunden nördlich von Leipzig) frei Macdonald die Stadt jo lange, als erforderlich, halten. In Den Kopf des Sturmes am Grimmaiſchen Thore bildete 
Fußvolks zu erreichen und ihm Halt zu gebieten. Der Feind Am Abend bildete das franzöſiſche Heer, dichter zuſammen⸗ Folge der gänzlichen Verſtopfung der wenigen Ausgängeldas 3. Bataillon des dritten oſtpreußiſchen Landwehrregi⸗ 
war aber eben im Vordringen und nahm eins der Ba⸗ gedrängt, einen faſt hakenförmigen Bogen von Connewitz der Stadt ging der Abzug äußerſt langſam von Statten. ments unter Major Friceius; Friceius ſelbſt und einige 
taillone, die der General am Uebergehen gehindert, gefan-\über Probſtheida, Stötteritz, Krottendorf, Anger, Reudnitz Am Morgen waren die feanzöfifchen Stellungen außerhalb Landwehrmänner ſtießen mit Gewehrkolben eine Oeffnung 
gen. Was durch ſein Bemühen noch in den Reihen der und Meusdorf. Dadurch, daß es im Beſitz von Propſtheida der Stadt geräumt. Poniatowski ſtand ſüdlich vor der Stadt in die Mauer, erweiterten ſie, und 50 Mann drangen hier 
Franzoſen bei Paunsdorf zurückblieb, überftieg kaum 600 blieb, wurde ihm vielleicht das Schickſal erſpart, ſeinefnach Connewitz zu vor dem Petersthor, mit dem rechten zuerſt ein. Die Stelle wird durch einen Denkſtein bezeich⸗ 
Mann; die Geſammtzahl der übergegangenen Mannſchaft Schlachtlinie rechts und links aufgerollt und durch feindliche Flügel an die Pleiße gelehnt; links von ihm, alſo nach net werden; fie liegt jetzt mitten in der Stadt, dem Jo⸗ 
wird von ſächſiſchen Berichten auf ungefähr 3000 und 19 Maſſen zerſpalten zu ſehen. Often zu, Macdonald, bis zur Landſtraße nach Grimma; hannisthurm ſchrägüber. Ziemlich gleichzeitig drangen durch 
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Städtchen gelegt, die bis jetzt keine Garniſonen hatten. 
Ueber die vom a nar.“ erwähnte Nachricht, 


J. 1859 804. 


Verzögerung des Majors G. geweſen. 
Wir lf 


ſprengt hat. Die Verluſte der Inſurgenten ſind * 


nislaus Koſtka in der Andreaskirche, wo die Ge⸗ſchen Civilbehörden geftüpt, verbürgen de e e e e Stiefeln, 88 u. * — age 
gie Ds line is fel dns cs dance e end ne Jer ZB 0gı are Bee 
3 1 ui ſente 3 1 Local⸗ Und Provinzial - Nachrichten. Trieſt 89, 25, 19, 33, 65. ſprechen, wie ihn die vorgeftrige „Preſſe“ darſtellt (iden⸗ 
des Jubiläums für Polen ein. Das Vorhaben ſchei⸗ Krakau, den 23, Oetober. Brünn 29, 14, 70, 82, 44. tiſche Note au Grundlage der ſechs Puncte) der 


ſuiten⸗Generals P. Beckr, unter deſſen Obhut dieſeſwurden im Proceß gegen die 13 Infurgenten, welche am 15.0 Neueſte Nachrichten. 


Krieg nach ſich ziehen, denn Niemand in Europa 


don etwa 50 Mann nach dem Kreiſe Lenczye auf den 
Marſch, um ſich mit den dort in den Kreiſen Kaliſch 
und Sieradz operirenden Abtheilungen zu vereinigen. 
ie wurde unweit Sleſin von einem ruſſiſchen Deta⸗ 
chement überfallen und nach hartnäckigem Kampfe bis 
zur Hälfte aufgerieben. Die übrige Hälfte rettete ſich 
durch eilige Flucht in den Wald von Kazimierz. 
Fräulein Puſtowojtow befindet ſich, wie der 

»Dlas“ aus ſicherſter Quelle erfahren will, wieder 
im Lager der polniſchen Aufſtändiſchen, bei dem Po⸗ 
lenführer Czachowski, unter welchem fie ſich befannt- 
ich während der Wintercampagne ihre erſten „Spo⸗ 
ren“ verdiente. ’ 
N Bei den en welche eee At: 55 
en Provinzialſtädten vorgenommen worden, hat man, 8 5 2 ar ni 
wie der „Dftf.3.” geſchrieben wird, in Siedlce eine * 3 ift Autor Wielogloweli) greßpolen erzählen, daß in den letzten Tagen friiches|, Die „Gen.⸗Corr.“ ſchreibt: Die Miniſterconferenz 

enge revolutionärer Papiere eingemauert gefunden, 1 e ; Da Militär angekommen w das unverzüglich it Nürnberg, zu einem beſtimmten, ſomit * 
unter denen ſich auch eine Karte ſämmtlicher gehei⸗? Die 1. Rummer des rutheniſchen Journals: „Meta“ Gel) die Gränze gegen Galizien zu beſetzte. Jedes Städt⸗ſchriebenen Zweck 8 wird ſomit einen 
x Relais der Inſurgenten befand. Dieſe Poſtſta⸗ſii am 21 d in Lemberg erſchienen. — ben an der Gränze hat gegenwärtig ruſſiſche Beſa⸗ ng 3 l und es iſt daher der Rück. 
zonen find fo organifirt, daß die zu befördernden :  — hung welche unter Anderem zur Aufgabe hat, die kehr Sr. Excellenz des Grafen 2 8 nach Wien 
nurcbre ſofort auf einfaches Verlangen von ei Händels⸗ und Börſen⸗Nachrichten. enachbarten Dörfer durch fliegenden Kolonnen zuſin den erſten Tagen der folgenden Woche entgegen⸗ 
we. Dorfe zum andern ohne Zahlung geſchickt wer — Das Finauzminiſterum hat die ſümmtlichen Steuerdirectio⸗ beobachten. — Die Schmuggler ſchneiden ob dieſer zuſehen. ; r : 
12 müſſen. In Folge jener Entdeckung ſind vonſnen zu Erhebung beauftragt, ob die Kupfermünzen und die circu- Fatalität gar ſaure Geſichter, denn ſie finden ſich in Die nächſte Sitzung des Herrenhauſes wird 
ungefähr 30 ſolchen Stationen in der Gegend vonflirenden Sechskreuzerſtücke für den Verkehr ihres Bezirkes in genü⸗ ihrem Geſchäft ſtark gehindert. am Dinstag, 27. d. M., ſtattfinden. 


A Son Excellence le Ministre- Président, 
Monsieur de Bismarck- Schönhausen. 


1% 1 ar erlin. 
durch die Verpflegung der entlängs der Bahn aufgeſtellten Teup-|wurden hier in mehreren Hotels, wie auch bei einem Le soussigné Comité de la Propagande revolutionnaire 
pen einen ungewöhnlichen Mangel an Betriebsmitteln leidet. Advocaten Hausdurchſuchungen vorgenommen; über|vous a tire devant son tribunal. dens a condamne avec 

he um. Miejunanimite de voix à mort et a fixe Pexécution dans les 
{ remières semaines du mois prochain. Inutile de vouloir 
viter votre sort, sa main vengeresse vous saura atteindre, 
eussiez-vous (2) möme en Pendroit le plus sacr6. Du reste 
il ne juge pas nécessaire de devoir vous communiquer les 
motifs qui Pont force à ce pas, ils se trouvent dans votre 
conscience. Le chef du Comité 

M. A. T. (mort aux traitres?) 
Le seerötaire Krosinski. Morelli. 


Siedlee bis Eukow ſämmtliche Pferde vom ruſ⸗ BENDER Aug vorhanden find. N ; ; d London, 21. October. Aus St. Johns, 13. Oct. 
5 1213 ! 4 = dem M sweiſe der Nationalbank vom ge. Vom Sriegeihauplag in Polen hat der „Czas“ * 5 8 ' 
ſiſchen Militär confiseirt worden. Auch verſchiedeneſſtrigen Tag. belief ah ter eat auf 305,426.00 2 heute nur unſichere Gerichte von einem (vorgeſtrigen)ſbritiſcher Hafenort an der Küfte von Neufoundland), 


affen⸗ und Munitions- Niederlagen find in jenerſund der Silbervortath auf 105,069.836 fl. uſammenſtoß Chmielinski's mit den Ruſſen in derſiſt die Nachricht eingetroffen, daß die „Afrika“ Tags 
— „TTT ³¹ A e au pa (im Krakauiſchen), deſſen Ae-|34vor beim Cap Race im Nebel geſtrandet iſt. Das 
7 ſultat unbekannt, weiter von einem en im San- Ba, EE gi 111 
die Milchinſel lein großes Gartengrundſtück zen ein. 23.000 Mann ihres Heeres in den Lazarethen. 900 Ge- domir'ſchen und einem dritten Gefe t vom 20. d. 5 ö 0 
Ein — it re fi) nun in — ſchütze und 300 1 haften fie verloren. Die Preußen im Südweſten des Lubliniſchen. Der „Czas⸗ betont, b löſchen. N Die ** iſt ſehr . man 
ten; aber bald nach Mittag war die Grimmaiſche Vor- hatten an Todten und Verwundeten über 16.000 Mann, daß, wie für hoͤchſt wahrſcheinlich er auch, nach der glaubt auch, daß der Rumpf großen Schaden ge⸗ 
adt erobert. die Ruſſen über 21.000 Mann, die Oeſterreicher 14.000 heutigen Situation in jenen Gegenden urtheilend, 8 Robert & u 
Noch blutiger war das Gefecht am Gerberthor (nörd⸗ Mann. Die Schweden beklagten, Dank der immer weit dieſe Gerüchte hält, er fie doch nur unter dem Vor. Sir Ro 4 2 Don a 2 N 
lich); Sachens geſchwächtes Corps konnte hier keinen Vor⸗ vom Schuß abwartenden Taktik Bernadotte's, nur einen behalt mittheilt, daß er ihrer Beſtätigung entge- eine ſehr ärgerliche ahlſcene veranlaßt und es nich 
hell erringen. Gegen 11 Uhr unterftügte ihn Langeron, Verluſt von 100 Mann. Aber welches Uebermaß von genſieht. Nach ſeinem bis zum 20. d. reichenden Be⸗ verſchmübt. einem politiſchen Widerſacher, noch dazu 
und die Vorſtadt wurde unter Blücher's eigener Führungſ Elend drängte ſich ringsum auf der ausgedehnten Wahl richte aus dem Lubliniſchen ſeien dort wieder außer ſon b. Fanden zoom Dei, 1 DEE Sau, Rai⸗ 
erſtürmt. Unterdeſſen war auch Benningſen von Süden|ftatt! Ueber 20 Dörfer lagen in Trümmern, hungernd irr⸗dem neu aufgetauchten Inſurgentencorps noch einige 55 S rigen zu wollen. 3 ge deſſen wird, ae 
her in die Stadt eingedrungen, und es wüthete nun derſten ihre Bewohner umher; auf dem Schlachtfelde lagen ſandere activ, die ſich in der Stille in den Wäldern ſder . tar“ meldet, Sir Rol ert Peel aufefor er 
Kampf an den die ganze innere Stadt umgebenden Pro- Tauſende von Verwundeten ohne Hilfe und Labung. organiſirt, aber nichts verlaute vom einem Kampfeſwerden, ſein Amt als Seeretär für Irland nieder- 
menaden und den überfüllten Straßen. derſelben bis zum 20. d. da die Ruſſen, auf Ver- zulegen. een 
i Bald nach 12 Uhr ereignete ſich die verhängnißvolle FL ſtärkung wartend, ihre Poſitionen in 5 Städichen rü 4 r A 7575 
— * nn ie u ve mE © Kunſt und Wiſſenſchaft. Ha 1 25 er a ee Johnſton marſchirt mit 15,000 Mann nach Santon 
ir den u welche die einzige dauerhafte Unterbrückung + der karntneriſche Geſchichtverein ift vom k. k. In: 2 2 (che jedochſam Miſſiſippi, um Roſenkranz die Verſtärkungen ab⸗ 
ür den Rückzug der Franzoſen bot. So war dieſen die ſternuntins Fe Freiherrn v. Prokeſch⸗Oſten abermals Um die Regierungs-Kaſſe wegzunehmen, welche jedoch h ‚u j 0 0 9 0 
weitere Flucht abgeſchnitten; ganze Abtheilungen ergaben mit einer Cute autiter griechischer und byzantiniſcher Münzen (2112 Tage vorher von den Ruſſen fortgeführt worden. zuſchneiden. Die Uniensregierung erhielt ermuthi⸗ 
ich in der Stadt; Lauriſton, Reynier, Markgraf Wilhelm un Gold, 19 in Silber, 29 in Kupfer) beſchenkt worden, welche Ueber das Gefecht vom 14. d. bei Lubowidz im Mla⸗ gende Nachrichten aus Chattanooga; die Verbindung 
J % ae NOT vom Herrn Geſcheukgeber eigenhändig bezeichnet, durch Seltenheit wer Kr. (Plock) liegen bis jetzt nur ruf. Berichte vor. zwiſchen Chattanooga und Naſhyville iſt nicht unter⸗ 
d " Prinz Emil von Heſſen und eine Menge an und Schönheit eine ebenbürtige Fortſetzung der prachtvollen Samm:| Wer r, ieg h l ir ochen. Es geht das Gerücht, die Unioniften hätten 
— ut leere wurden gefangen genommen. Ponia- (lung bilden, 3 er Hr. Sntsrnuntine den Geſchichtverein erft zu 155 le C bei ae er BAM fe N nach ein eren 
ei de „ mit fei erde hint urzem erfreut hat. er . A ı x 1 0 . » einem 1 
arten über 8 vr hg — 35 Mailand wird fon in den nächſten Tagen aus der/den dritten Theil ſolcher Wa dispoſitionsfä⸗ Gerüchte wäre die Cavallerie der 3 bei 
Gegen 1 Uhr ritten d. d und Feder des Baron Franco Mistral — eines der beſten modernen hig habe; es ſeien im Ganzen nur 9000 Mann fri- Shelbyville vollſtändig geſchlagen. Es wurde am 11. 
en n die Herrſcher von Rußland undſ alien chen Linguisten — ein neues Leb „ erſcheinen, wel⸗ ; zen m b Angriff BE Bunde 
2 N ex ein; Kaifer Franz kam einige Stun 9 mitgthiten, Proben Beweifen, eignet fein dürfte, ſcher en von Paier BER: a se ee d * anale En gr 
u ſpäter. Die Stadt war öglichkei t. das vi ene Buch Rename in allen ſeinen Theilen, hiſtoriſch die galiziſche Gränze überführt worden. Gleichzeitig. Charlef . 0 ; | 
Schließlich ein Blick . nen Sei⸗ ah er hr zugleich, mit Erfolg zu beäpfel 335 ei zwar auch ein Theil der Sarnen aus 4 öſt⸗Virginien und Tenneſſee verurſachte eine Hauſſe des 
Die Franzoſen hatten etwa 15.000 Todte, 15.000 lichen Sandomir nach dem Krakauiſchen gezogen wor⸗ Goldes. 8 
Verwundete, 15.005 Gefangene; außerdem lagen noch den, doch ohne ein Obſervationscorps bilden zu kön. Verantwortlicher Redacteur: Dr. U. Boczek. 
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wird ſich der 6 Puncte wegen ſchlagen — jogar wir. . 


GetreidesPreife 


auf dem letzten öffentlichen Wochenmartte in Krakau, in zwei 
Gattungen claſſificirt. 


am Stradom in Krakau der Concurs eröffnet, ſohin alle Edykt. (853. 3) 


Amtsblatt , e Ve 

„ jenigen, welche an dieſen Cridator eine Forderung zu 38 

e ſtellen haben, aufgefordert, ihre auf was immer für ein BR a and e, jako Sad w Wi- 

Nr. 13429 K (889. 3) Recht ſich gründenden Anſprüche bis zum 20. Dezember ur . Er eech Wia 0 

. e undmachung. id. J. bei dieſem Landesgerichte anzumelden, und gehörig ere 401101 — Be ces. Kröl An 
In dem nach Wola justowska gehörigen Walde „podſzu liquidiren, widrigens fie von dem vorhandenen und kraſowego w Krakonie dug 2355 HR 863 

Bielany“ genannt, iſt an einem etwa ½ Meile vom Ka- ſetwa zuwachſenden Cridavermögen, jo weit ſolches die i ao des Adula 23g0 Luteg 5 


in 2 N * ee 207 7 
medulenſer Kloſter in der Richtung nach links von deſſenſjener Friſt anmeldenden Gläubiger erſchöpfen, ungehindert „ngen wu entee fen eee Pad 


Aufführung 
der 


II. Gattung 
Producte 7 


— von bis 
fl.] kr. I fl.] kr. 


| tr. I fl.] tr 
—— DENE ne rer 


Der Metzen Winter⸗Weizen 


Haupteingange entfernten Orte am 15. Auguſt 1863 derſdes, ihnen auf ein in der Maſſe befindliches Gut zuſte⸗ wal e ee r e . Sage Pe 
Rumpf einer männlichen Leiche in dichtem Geſtrippe vor-|henden Eigenthums- oder Pfandrechtes oder eines ihnen un 6i eee eee e rn Wan „ Gerſte 5 = 
gefunden worden. Dieſe Leichenüberreſte mußten etwa vierſzukommenden Compenſationsrechtes abgewieſen ſein und im Alek, — ine SE y ep 9 7 D- 1 — 
; 5 f all: 5 enenieitinen. S il sandra Schwabego, wediug protokölu z dnia „ Erbſen wei 
dis ſechs Wochen am Fundorte gelegen fein, indem die letzteren Falle zur Abtragung ihrer gegenſeitig chuld in U Sirfegrüße 
Weichtheile von Würmern und Thieren beinahe ganz auf-|die Maſſe verhalten werden würden. a re. 8 3 y N Fifolen > — 
gezehrt waren; doch konnte noch entnommen werden, daß, Zugleich wird zum Concursmaſſavertreter der hieſige ortdei A ne ie au Hal did 20 „ Vuchweizen Lie: 
die Leiche von einem erwachſenen jungen Manne der ſoge⸗ Advokat Hr. Dr. Machalski mit Subſtituirung des Hrn.) * 2 Som A1 hi 8 50 575 „ Fiſe 
nannten Mittelelaſſe herſtamme, deſſen ſorgfältig gepflegte Advokaten Dr. Geissler, dann Herr J. K. Dembitzer 2 a ma pn n ch iF 43d PR 5 " er, f — 
Nägel weit über die Fingerſpitzen hervorragten. zum einſtweiligen Concursmaſſaverwalter beſtellt, ferner sek 4 5 zir ROTER: 15 „ Kartoffeln neu — 
Die Kleidung beſtand aus einer ſchwarzen Czamaraſwerden zum Behufe der Wahl des proviſoriſchen Con- 3. pult do 7 > Ben 3 ar 3 > Centn. Heu (Wien. Gew.) —— Mi 
von feinem Schafwollrips mit einer Reihe kleiner jhwarz-/emrsmaffaverwalters die in Krakau wohnhaften Gläubiger 4 ar N 1 * 4. Stroh Ran — 
beinerner Knöpfe an der linken Seite; aus einem grobenſzur Einvernehmung auf den 30. October 1863 um 10: 5, Stue 22 bit ine 1% 1 Pfund rer, 18 
leinwandenen Hemde ohne Zeichen und grauen leichten Bein⸗[Uhr Vorm. hiergerichts vorgeladen; endlich wird zur Einver⸗ 6 e e eee e ” fi 85 eufleiſ = 
. Pe 1 e 6. stambulka i cybuch 2 bursztynem 1 „ , geufteiſch 
kleidern aus ruſſiſcher Leinwand. In den rückwärtigen Ta- nehmung der Gläubiger im Zwecke der Beſtellung eines 7. mysliwska torba na 12 ladunköw 5 Spiritus Garniec mit Bes 
ſchen der Czamara wurde rechterſeits ein grobes leinwan⸗ definitiven Concursmaſſaverwalters, daun der Wahl des 8. dzwonek okolo eee 10 zahlung , im 
denes Tüchel ohne Merkzeichen und linkerſeits ein lederner[Gläubiger⸗Ausſchuſſes eine Tagſatzung auf den 23. De- 9, dzwonek do a BJ. + 12 e — 
ordinärer leerer Tabaksbeutel vorgefunden. Die Czamaraſzember d. J. um 10 Uhr Vormittags anberaumt. 10. garnek 2 lanego n . a * ” | 4 Pfund Schweineſleiſch i Eu 
war blos oben mittelſt eines ſchwarzen gläſernen 5 Krakau, am 19. Detober 1863. ER 0 aud 6 8 San f = 
mit einer Perle in der Mitte zugeknöpft. Ferner waren noch =, , ; eczna do ogrodn g 2 hr erzen . vu 
an den Füßen der Leiche neue hohe Juchtenſtifel mit dop⸗ N. 17374. Edykt. (901. 3) 2 1 ig mal) 8 at Fer A * „ PR - 
pelten Sohlen und hohen Abſätzen, dann ſtatt Tußfäden| Ces. kröl. Sad krajowy wisdomem czyni, 1213, gafianowa poduszka wiosieniem wy- ” | Gerftengrüge / Metzen 30 
grobe leinwandene Fußfetzen vorgefunden worden. w skutek prosby p. Ksawery Simiso ogloszony 20 pchan a 5 2 Tiefe er dtto. ve 
Nachdem die vorfindigen Verletzungen auf einen gewalt-staje edykt w celu umorzenia nastepujgcych po- 14 + ane Wien,, 249 46 ki eizen dito, — 
famen Tod hinweiſen und die Leiche nicht agnoſzirt werdeuſdlug tresci ow6j prosby zaginionych dwöch obli- 15, 5, Bi 3 szlifowana koloru czerwo- 2 Zucwe a ste 775 
konnte, wird dieſe Beſchreibung zur allgemeinen Kenntniß gacyj indemnizacyjnych okregu administracyjnego) *" * Ä SER 1 Gerichene dtto. — 
mit der Aufforderung gebracht, allfällige bekannte Umſtände Krakowskiego z dnia 180 Listopada 1853 a to: 16 * 6 ki anne 9 "| Graupe dtto. 6585 
oder Verhältniſſe, welche zur Erforſchung über den Namen, a) Nr. 927 na 100 zir. m. k. na imie Juliana 17. h er x i 8 wen Br Mehl aus fein. dito, 2. 
Stand oder Herkunft der beſchriebenen entſeelten Perſon Adama Wiktoryi Görezyüskich, Konstancyi 18. ae e — 2 drazkami 8 52 e 35 
führen könnten, ſogleich dem k. k. Landesgerichte bekannt Duninowej, Elabiéty Haller i Emilii Bart- 19. b amen ge e F e e Sal! Fr 
zu machen. manskiéj opiewajgcéj na dniu 5go Marca 20. 1 g 45 odro2) 2 [, weiches „ u 
Vom k. k. Landesgericht in Strafſachen. 1860 r. wystawionej z kuponem jednym dn. 21. } 9230 R 3 p 15 „ Bom Magiſtrate der Hauptfladt Krakau am 20. October 1868. 
Krakau, den 5. October 1863. 180 Listopada 1863 platnym. 22. stolik dee zöltı topolowy . 372 Deieg. Bürger Magiſtrats⸗Rath Markt⸗Kommiſſat 
F b) Nr. 11577 na 100 zir. m. k. na imie Ale- 23. 2 oduseki 5 bitemi y oszewkami ohann Gella. Wistocki. Jezierski. 
wıadomlenle. Pane Wagner opiewajgce) 5 dniu 16g0|”“ 4 1 es - P Br 3 
5 5 : 8 ä : h ICH go drzewa jadalne . „ 
nym „pod Bielany“ znaleziono w dniu 15 Sierpnia jednym dnia 1. Listopada 1863 platnym. in DRAN, 2 4 
1863 tulöwtrupa meskiego w gestych zaroslach! C. k. Sad krajowy wzywa przeto tych, ktörzyby 25. r e 8 1755 . Wiener Börse -Bericht 
okolo / mili od klasztoru O. O. Kamedulöw po sobie jakie pra wo do rzeczonych obligacyj lub ku- e ea ae 78 3 * Sn 22 8 
lewej rece od glöwnego wehodu oddalonych. ponöw roscill — by takowe w przeciagu jednego 27 gitara 3 , as Sn * 
Trup ten w miejscu znalezienia lezet musiat zenoku 6 tygodni i 3 dni — co do obligacyj samychz 8, og kaszt. N a 
A Sir oz ; Jan 28. Kon kasztanowaty 9 lat majacy 5 Geld Maare 
4 lub 6 tygodni, gdyz mięsnie przez robactwo i zwie-)2a8 W przetiggu 3 lat po zapadnigeiu kupona t. j. miar... 100 „ In Oefr. 28. zu 5% für 100 l.. 175 785 
rzeta prawie calkiem spozyte byly, jednak moznaſod d. 1g0 Listopada 1863 liczac, co do kuponow— 29. klacz 9 lat majgca 13 miary 5 80 „ Aus dem National⸗Aulehen zu 5% für 100 fl. | 
bylo jeszeze 'pozna6, iz trup przedstawiat dorostego przed tymze c. k. Sadem udowodnili, w przeciwnym 30. kon: gniady walach 19 miar) 00°, mit Zinſen vom A 88 5 — 81.85 
%% ( A t N, 2.5 
znokeie starannie utrzymane ponad kofiezyny pal“ Kraköw, 29 Wraesuia 1863. 32 8 gniada 2 krzywemi rogami 40 „ Metalliques zu 5% für 100 fl. 275.50 75.70 
eo Sterezaly: L. 4708. 7 (902. 3) 33 z kwiatkiem na bbie 45 „ dito „ 4¼ %% für 100 fl.. 6.50 68. 
Ubiôr skladat się 2 czarnej czamarki 2 rypsu Edykt. 0 a Ye “ z wymieniem bialym 20%, mit Verloſung v. J. 1839 für 100 fl. 108 25 158.75 
welnianego o jednym rzedzie malych ezarnych kos-“ Ces. kröl. Sad obwodowy Rzeszowski ninieſ- 35, jaklewka 2 bialemi nogam i 10 „ 2 1880 f 400 1 92 0 9970 
cianych  guziczköw po lewej stronie przyszytych; szem wiadomo czyni, ie u celu zaspokojenia brzes g6ö. „ 2 bialym brzuchem i sro- Como Menteuſcheine zu 42 L.. austr. 17.50 17.75 
2 koszuli 2 grubego plotna bez znak6w i z szarych|Sachera Bleichera przeciw nieobjętej masie po FF 1050 B. Sa ronlander. 
letnich spodni zplötna ruskiego. Marku Glücklich wywalezonej sumy wekslow6jlg7 jalöwka gniada ee... 10, Grund N Nr 5 
W tylnych kieszeniach czamarki, a mianowicie 200 Ir. 2 przyn. egzekucyjna sprzedaz polowy|ag 2 bialg glon ka . 10 „ von Nieder⸗Oſter. zu 5% für 100 fl. . 87— 87.50 
W prawéj znaleziono grubg plöcienng chustke dofsumy 4000 zir. na realnosci N. C. 274 w Hzeszo- le n en 2050 Listopada 1863, II. je 8 nern a nn er 
nosa bez znaköw, Wleweh ius skörzany kapczuk. wie Dom. 3, p. 73 u. LE 7 75 Marka Glück- termin na dzien 2780 Listopada 1863 na miej-Iyon Saen 1 . dem 
Czamarka zapinala sie m görze na spinke czarnaſlicha cigzzcei dozwolong zostala. . |seu w Kamionny ustanawia sie 2 tem oznajmie-|von Tirol zu 5% für 100 ll. 981 
Szklanng z 'jedng perelka W srodku. Nastepnie| Do uskutecznienia t6j sprzedazy wyznacza Si@|njem. Ze ruchomosei powyz wyszezegölnione. przy uon Kärnt., Kraln u. Küft. zu 5%4 für 100 fl. 87.— 89.— 
na nogach trupa znaleziono nowe buty juchtoweſtermin na dzien 18 Listopada i 16 Grudnia Iszym terminie wyZ6j, albo za cene szacunkowg— ven nn erg WE a 0 3 
2 Wysokiemi cholewami, a nogi obwiniete w grube)1863 o godzinie 10 rano, 2 tym dodatkiem, iz przy drugim terminie niz6j ceny szacunkow6j Sprze-|yon Kroatien und S te zu 5% für 10) f. 75.28 73.50 
plöcienne  onuczki. suma ta w tych dniach pod nominalng wartoscig dane bedg i Ze cena kupna w gotöwce ziozong|von Galizien zu 5% für 100 l. . . . 73:80 7420 
Poniewaz znalezione obrazenia wnosié kaza nalsprzedang nie bedzie. dye, mus von Siebenbürgen zu 5% für 100 fl. . 73.75 74.50 
smieré gwaäktownie zadang, atrup poznany by@ nie O czem zawiadamia sig chg@ kupienia majg- Z e. k. Urzedu powiatowego jako Sadu. von Bukowina zu 5% * * fl. 2 73.25 74.— 
mogt, podaje sie opis powyzszy do powszechnéj wia-ſeych, ktörzy warunki licytacyi w sgdzie kazdego Wisnicz, dnia 30 Lipca 1863. e ent 3 ae 2. W 


domosci 2 tem wezwaniem, aby ktokolwiekbadz zeſczasu przejrzeé mogg, i ustanawia sig zarazem dla 
zndjomych okolicznosci i stösunköw poweſmie pe-Jwierzycieli, ktörzyby po dniu 12go Sierpnia 186313. 3437. 
wniki, ktöreby do wywiedzenia sie o nazwisku, do tabuli weszli, kuratorem p. Adw. Dr. Lewickiego, 
stanie i pochodzeniu opisanéj osoby doprowadziéſa zastepcg kuratora p. Adw. Dra. Reinera. 


900. 3)" 200 fl. sfr. 166 80 180.00 
Dr 

2 aiſ. 5 „. ... 4 5. 
In Oswiecim iſt ein k. k. Telegrafen-Am F in 2000 di. 1655. 


mogly, takowe c. k. Sadowi krajowemu wymienikl.“ Rzeszöw, 16 Wrzesnia 1863. mit beſchränktem Tagdienſte eröffnet worden. „ 1086 — 18690 

Z c. k. Sadu Krajowego wydz. karnego. Vom k. k. Telegrafen⸗Inſpectorate. — 8 5 — a. En. 120 50 14180 

3 3 N 7 5 er 5 B. h . . 7 
FCC Kundmachung. 66. ] Lemberg am 13. Oktober 1863. ber Lheisb. zu 200 f. CM. mit 140 l. 0% Gn 147 —- 
N. 17891 E dykt 864. 3) 8 Zur De 0 1 der W 7 — — — — — PT—ę—᷑—¼ abe oe Na ni w 

5 ! J Bartholomeus und Agnes Görecki pr. 161 fl. 15 ½ kr. 3 . . „öfter. W. . 248.— 249. 

Ces. kröl. Sad krajowy Krakowski, zawiadamia — 9 ſ. N. G. nich die, bet: Ohulhuriin Katharina Henry's patent repeating rifle. E ee 
niniejszym edyktem p. Laurg Lipowskg 2 Zyeia ilDubler gehörige, auf 1316 fl. 54 kr. 6. W. geſchätzte Realität Allen Kennern und Liebhabern eines guten Gewehres „ * 428.— 42 
pobytu niewiadomg, a w razie jej smierei jéjRr. 113/183 in Wadowice im Gpecutionswege am zten empfehle ich dieſe vorzügliche amerikaniſche Büchſe, welcheſdes öfterr. Lloyd in Trieſt zu 590 f. G. 239.— 2417 
spädkobiercöw niewiadomych, 2e przeein nim Rovember, 3. Dezember d. J. und 7. Jänner 1864 bf. in ihren Leiſtungen alle bisher erfundenen Feuerwaffenſer Djen- Peftber Kettenbrücke zu doo f en - 03.— 8 
Rachla Bertram o wydanie nakazu zaptaty sumy fentlich feilgeboten werden. weit übertrifft. Einfach und doch geſchmackvoll in der Form, der gi a he Geſellſcha 8 . 
wekslowej 1000 :zir. w. a. wuiosta pozew, W zala- Wovon diejenigen Hypothefargläubiger, denen der Li— vorzüglich im Anſchlage, geftattet fie in jeder belies 2 bohnen r ES Tr 
twieniu tegoz pozwu pozwanym zaplacenie r2ec20-|uitationsbejheid gar nicht oder nicht zeitig genug zugeſtellt bigen Lage des Schützen fünfzehn Schüſſe andbriefe 4 
ne 65 0 2 procentami po 6 od sta od dnia 21 werden könnte, und denen der Notar Herr Dr. Bernhardſin ununterbrochener Reihenfolge abzugeben. Eine Secundeſder Nationalbank, 10jährig zu 5 1 105 Ls 102.25 102.5 
Listopada 1860 1 kosztami 6 zir. 21 kr. w. a. Nechi zum Curator beſtellt wird, ferner die Kaufluſtigenſgenügt, um wieder ſchußfertig zu ſein, eine halbe Minute . 9. ne Na 151 100 f. 89.75 hei A 
w przeciggu dni trzech poleconém zostato. mit dem verſtändigt werden, daß es jedem freiſteht, die it hinreichend, um 15 neue Ladungen einzubringen. Die)’ Fön aut, verlosbar zu 5% für 100 f. 85.0 854 

Gdy miejsce pobytu pozwanych nie jest wia- Feilbietungsbedingniſſe, den Grundbuchsextraet, und das Propulſivkraft iſt enorm, die Kugel dringt auf 150 Schritt Galiz. Eredit⸗Auſtalt öſtr. W. zu 4% für 100 .. 74.— 74 
domem, przeto c. k. Sad krajowy w celu zastę- Schätzungsprotocoll hiergerichts einzuſehen, endlich die frag) Entfernung 5 Zoll tief in ein friſches hartes Holz, fie töd⸗ . 1 * ve 
powania pozwanych na koszt i niebezpieezenstwoltihe Realität bei der 3. Tagfahrt auch unter dem Schäg-|tet noch auf 3000 Fuß. Die Mechanik iſt überraſchend der ar f 1 H und Gewerbe zu 13040 186.60 
ich tutejszego Adwokata b. Dr. Balko kuratoremſwerthe veräußert wird. einfach im Vergleich zu den gewöhnlichen Gewehrſchlöſſern) Donau Daum ſch⸗Geſelſchaſt zu 100 fl. EW 91. 950 
nieobeenych ustanowil. Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte. ſie iſt wegen dieſer Einfachheit und Solidität kaum fe. Trieſter Stadt Anleihe zu 100 fl. CM. 113.— 14 

Zaleca sie zatém ninieszym edyktem pozwanym.] Wadowiee, am 3. October 1863. mals einer Reparatur bedürftig. — Das Gewehr reinigt! „ au zu 50 fl. CM. 50.— 347 
aby w zwy2 oznäczonym ezasie sume rzeczong 01206. Kun Viper Tee" ſich ſelbſt, fo daß eine Verſchleimung bei anhaltendem 5 Ka f. 2 oſtr. W. 2415 95.50 
2 p. u. zaplacili, lub swe zarzuty wuiesli, albo. e. 10126. undmachung. (890. Schießen unmöglich iſt; das ſo läſtige Auspumpen des 1 zu 40 fl. „ 3 11 3525 35.7 
tes potrzebne dokumenta ustanowionemu dla nich| An der k. k. Oberrealſchule zu Troppau iſt eine mit Laufes it niemals nöthig. Verſagt zufällig ein Schuß, ſo Palffy zu 40 fl. „ un 
zastepey udzielili, lub wreszeie innego obroneg dlaldem Jahresgehalte von 630 fl. und im Vorrückungsfalle wird er ohne Zeitverluſt entfernt, indem ein anderer an[Clarg zu 40 fl. „ 380 ur 
siebie wybrali i o tem ces. kröl. Sadowi krajo-|von 840 fl. verbundene Lehrerſtelle mit dem Hamptjjeine Stelle in den Lauf tritt. — Die ſtrengſten Kritiker 85 N du 9 . „ 22.— 225 
wemu doniesli, w ogöle Las, aby wszelkich mo- [fache Phyſik in Erledigung gekommen. 555 bisher an dieſer Waffe, welche zur Verthei⸗ — 2 7 0 5 20 . 4 1 20.25 20.7 
zebnych do obrony srodkow, prawnych uzyli, w ra-| Diejenigen, welche hierauf veflectiren, haben ihre vor [digung wie zur Jagd gleich geeignet iſt, Keglevich zu 10 u. 145.— 1% 
zie bowiem przeciwnym wynikle zzaniedbania skutkiſſchriftsmäßig inſtruirten Geſuche, wenn fie bereits bebienftet|feinen Makel finden können. Wechfel. 3 ante 
sami sobie przypisa@by musiell. find, im Wege ihrer Landesſtelle, ſonſt aber ‚unmittelbar Aufträge nach Außerhalb werden gegen Einſendung des er x 100 f. ee Bike. 4% 95.— 95. 

Krakow 5 Pazdziernika 1863. bis 20. November 1863 anher zu überreichen. Betrags prompt effectuirt. ; e lo „fübvent. Währ 3% 9.10 gr 
1 — gen Von der k. k. ſchleſ. Landesregierung. Herrmann Arendt, Hamburg, für 100 55 3 83.70 = 
N. 18634. Ediet (908. 1-3). Troppau, am 21, September 1863. (909, 1-3) Berlin, Zimmerſtr. 57. London, für 10 Pl Stert 47% 85 145 

x Paris, für 100 Fran 1 i 
. a ird i Meteorologijche Beobachtungen. Cours der Geldſorten. 

Vom k. k. Landesgerichte in Krakau wird in Folge des „ BU nn i Durchſchui ehre Gens 
durch Isaak Rittermam unterm 16. Danke . J g. 2 Por. Dh | Remherahit | mie Richtung und Stärke Zuſtaud Erſcheinungen Birme im tr. fl. k.. f. . 1 
18634 eingebrachten Güterabtretungsgeſuches über das ge. _, El — ginie nach Feuchtigkeit a der Atmosphä ! 2 Laufe des Tages Kaiſerliche ten 5 371 —— 5 34 5 37 
ſammte bewegliche, und in den e 8 0° Reaum' rev Reaumur der Luft des Windes re in ber Luft en > a aten 6 Sm Bi 3 15 7 
die Jurisdictionsnorm vom 20. November „N. 77777 „ . me ele ee ra 
des R. G. B. Geltung hat befindliche unbewegliche Ver⸗ „it = 5 | a. = | —— 12 ige | Regen 7 u uſſiſche Imperiale —— 8 — 9 23 85 ö 
mögen des Handelsmannes Iſaak Rittermann ſub Nr. 144236] 30 13 6⁰0 86 | Nord „ 2 (in der Nacht) Tr „ i 
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Druck und Verlag des Karl Budweiser. 


